
 
 

 

 
 
 
 

    

Straßennamen in Wellesweiler 
1935 – 1945 

 
 

Bereits kurz nach der Volksabstimmung am 13.01.1935, am 
28.01.1935,  beschloss der Stadtrat von Neunkirchen eine 
umfassende Umbenennung von Straßennamen. Leicht 
nachvollziehbar sind die Umbenennungen der 
Andreasstraße  in Winterflos und Eifelstraße in 
Ludwigsthalerstraße. Im Sinne der nationalsozialistischen 
Bewegung widmete man Straßen nach Größen der NSDAP 
oder nach Helden des ersten Weltkrieges. Neunkirchen 
behielt sich die Namen von Adolf Hitler und Göring vor, 
während in Wellesweiler nur Kriegshelden übrig blieben.  
Ab dem 01.02.1935 galten die neuen Namen. Umgewidmet 
wurde die 
 
Straße am Berg in Litzmannstraße 
Karl Litzmann (22.01.1850 – 28.05.1936) war General der Infanterie. Militärische Erfolge hatte er im Ersten 
Weltkrieg gegen die russische Armee, die er mithalf bei ihrem Vormarsch auf Posen und Berlin aufzuhalten. 
Nach dem Kriege war er politisch tätig und setzte sich früh für die Ziele der NSDAP ein. 
 
Steinwaldstraße in Mackensenstraße 
August von Mackensen (06.12.1849) – 08.11.1945) errang ebenfalls seine militärischen Meriten im Kampf 
gegen russische Truppen, die in Ostpreußen einmarschiert waren, und bei Tannenberg besiegt wurden. Trotz 
seiner Sympathien für A.H. galt er als mutiger Kritiker der Übergriffe auf Personen und die Kirche von seitens 
der SA und der Regierung. Auch wandte er sich gegen Kriegsgräuel, die durch SS und Wehrmacht verübt 
wurden.  
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Eisenbahnstraße in Richthofenstraße 
Manfred von Richthofen (02.05.1892 – 21.04.1918) begann 1915 eine Ausbildung als Beobachter und als Pilot 
im Deutschen Heer. Als Jagdflieger erzielte er 80 Abschüsse feindlicher Gegner. Berühmt wurde er bei Freund 
und Feind wegen seines Dreifachdeckers, einer Fokker Dr. 1, die er aus Erkennungsgründen (eigene Flak) rot 
angestrichen hatte. Am 21.04.1918 wurde er von alliierten Fliegern im Luftkampf beschossen und starb nach 
einer Notlandung auf einem britischen Flugplatz.   
 
Friedrichstraße in Weddingenstraße  
Otto Weddingen (15.09.1882 – 18.03.1915) begann seine Karriere als Marineoffizier 1902 bei dem 
Ostasiengeschwader mit Sitz in der Kolonie Kiautschou/China. 1909 ging er zur U-Boot-Waffe. Berühmt wurde 
er als U-Boot-Kommandant, als er am 22.09.1914 innerhalb von 75 Minuten drei britische Panzerkreuzer 
versenkte. Mit seiner gesamten Mannschaft starb er am Todestag, als sein Boot nicht rechtzeitig sank und von 
einem Schlachtschiff gerammt wurde. Nach dem Einmarsch der Amerikaner begann man mit der Abhängung 
von Namensschildern, die an den Nationalsozialismus erinnerten. Ab Juli 1945, unter der französischen 
Besatzung, wurden auch die Namen von Generälen und nationalen Vordenkern entfernt.  
 

Veranstaltungen 
 
18.06.2025 Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V.  
veranstaltet in Verbindung mit der Aleksandra-Stiftung zur Förderung Westricher  Geschichts-
forschung einen Vortrag im Junkerhaus. Beginn 19.00 Uhr. 

Es spricht: Dr. Klaus-Peter Henz 
 

„Neues aus dem Wareswald. Aktuelle Ergebnisse der Archäologischen Forschungen im 
gallorömischen Vicus Wareswald“ 

 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen Eintritt von 5 Euro 

 
 


